
Amt»- un3 Jatelkigeazbkaü für äen Aezirü.

Î W. 96.52. FakrKkmx.

Erscheint wöchentlich dreimal: Dienstag,
Lannerstag ü. Gamstag mit einem Un-
trrhaltuug - blatt am Samstag.

Dienstag, den 2t . August L877
Nb»n»ement<- ret «r ' hatbjLhrltchL ^
80 im Bezirk2 30 « tM» S-
angSgebührr die gewöhnliche Zeiles ^°

Amtliche Dekannimachungen.
Cal«  An die Stiftungsbehörden.

Nach dem Cirkularerlaffe vom5. Mai 1832, Ziffer 10 (I. Ergänz-Bd. zum Reg.-Blatt. Seite 254) hat bei denjenigen
Stiftungen, deren etatsmäßige Einnahmen 500 ft. »der mehr betragen, der Stiftungsrath durch eines seiner Mitglieder in jedem
Vierteljahr das Tagbuch des StiftungSpflegere berechnen und die Kaffe stürtzen, auch da«Ergebniß jedesmal sich anzeigen zu lassen.

Höherer Anordnung zu Folge werden nun die betreffenden Stiftungsrathskollegienveranlaßt, dasjenige Mitglied, welches
den vierteljährlichen Kaffensturtz sammt Nachrechnung vorzunehmen hat, durch besonderen, den Rechnungsakten beizulegenden Be¬
schluß zu bezeichnen, sich über den oorgenommenen Sturtz in jedem Vierteljahr durch Einsichtnahme der im Tagbuch niederzule¬
genden Sturtz- und Nachrechnungsurkunde Kenntniß zu verschaffen und diese Einsichtnahme auch selbst im Tagbuch zu beurkunden.

Von der genauen GnHaltung dieser Vorschrift wird man sich aus Anlaß der RechnungSrevifton überzeugen.
Den 20. August 1877. K. gem. Oberamt.

Doll . Mezger.

R-U"'j
Stockholz im Boden,

geschätzt zu 10t Rm. aus dem Staatswald
Buhler wird beim Scheidholzverkauf am
" 21 d. Mts.
in Schönbronn mitverkauft.

Altenstaig, den 17. August 1877.
K. Forst amt.

AB. KoehIer,  ges. St .V.
Calw.

Gewerbesteuer betr.
Wer bezüglich der Gewerbesteuer pro

1877/78 Veränderungen zu beantragen
hat, hat solche

binnen8 Tagen
bei der Unterzeichneten Stelle anzumelden,
widrigenfalls dieselben für das laufende
Etatjahr nicht mehr berücksichtigt werden
könnten.

Am 17. Aug. 1877.
Stadtschultheißenamt.

Haffner , AV.
Revier Langenbrand.

Stamm- und Brennholz-
Verkauf.

Samstag,  den
25. August,

Vormittags9 Uhr,
auf dem Rathhaus in
Waldrennach aus Neu-
rißberg und Bäumles«

miß, sowie Scheidholz im Hundsthal Größe!
berg, Fuchsberg. Eulenloch, Hetligenwald,
Eteinlesberg, Rippberg, Brennerberg,
Baumplatte, Roßgrund, Förtelberg und
Dittenbronnen:

720 St . Lang- u. Sägholz mit 846 Fm.,
66 „ Baustangen „ 14 Fm.

S-' '

Brennholz
um 10 Uhr Vormittag»:

1 Rm. birkene Schleiströge. 4Rm.eichene
Prügel, 1 Rm. buchene Scheiter, 22
Rm. dto. Prügel, 2 Rm. Nadelholz
Scheiter, 963 Rm. dto Prügel und
Abfallholz;

ferner wiederholt von Brühl. Hausacker,
Hardtebene und Große Tanne:

6 Rm. eichene Prügel, 126 Rm. buchene
Prügel, i Rm. Nadelholz-Scheiter,
1326 Rm. dto. Prügel und Abfall¬
holz.

Weilderstadt.

Die Marktstlmdpliitze
werden wieder auf 3 Jahre verpachtet und
zwar an die Krämer und Händler am

Donnerstag,  den 23. d. M.,
Vormittags9 Uhr,

an die Gerber, Schuhmacher, Sattler,
Schmied. Hafner, Tuchmacher, Stricker und
Barchentweber am

Freitag,  den 24. d. M.,
Morgens7 Uhr.

Den 16. Aug. 1877.
Stadtpflege.

Schöninger.
Liebelsberg.

Scheiterholz-Verkaus.
Am Mittwoch,

den 22. Aug. d. I .,
von Vormittag» 10
Uhr an, werden aus
den hiesig.Gemeinde¬
waldungen verkauft:

178 Rm. Nadelholz-Scheiter,
13 Rm. dto. Prügel,

sämmtlich am Weg sitzend.

Zusammenkunft beim RindenhäuLle, au¬
ßerhalb Teinach.

Käufer erwünscht.
Ge meinderath._

Ernstmühl.''
Cxecutions-Verkauf

Freit ag,  den 24. d. M.,
Mittags 1 Uhr?

wird
der Oehmd-Ertrag von ungefähr'.0 Ar,
ständige Kartoffel ca. 24 Ar,
ständiger Haber, 7 Ar,
einige Bäume Obst,
ca. 50 Centner Heu

auf dem hiesigen Rathhause im Execution»-
weg verkauft.

Schultheißenamt.
Holzäpfel.
Stammheim.

Schasweide-Verpachtung.
Die hies. Schaf«

weide, welche i«
Vorsommer 400
und im Nachsom¬
mer 500St.Schafe
ernährt, wird wie«
der vom 1. Jan.

l878 bis zum letzten Dezbr. 1880 verpachtet.
Die Verpachtung findet am

Dienstag,  den 28. August,
Vormittags 10 Uhr,

statt, wozu Pachtliebhaber eingeladen werden.
Den 16. August 1877.

Gemeinderath.

Privat -Anzeigen.

Gesucht
wird zu sofortigem Eintritt ein solide»,
jüngeres Mädchen, womöglich vom Lande.

Von wem? sagt die Expedit, d. Bl..
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«Offene Handlungs- .
Lehrstelle.

In einer größeren Stadt des Bad.
Seekreises stndetjyin, einem bedeutenden
Waaren.l̂ esE ^ , mit welchem astch die
Verwaltung chres. namhaften/ Vorschuß.
VeWns verbunden ist, «irr junger Man«
auLHtnstündrgex Familie sô leicĥ ehrHlle.

ES-'ist demselben Gelegenheit geboten,
sich imWaarengeschäfte, sowie in allen
Comptoir.Arbeiteu vollkommen auszubilden,
und wird Hei guter Ausführung und Brauch-
barkeitem sehr geringe» Lehr-Geld verlangt,
daffelbe unter Umständen ganz erlaffen.

Nähere Auskunft ertheilt
_ V*. AUÜIIvr am Markt.

Tisch-eckr«,
Aett- rr Sophavariogen
find wieder in groß er Auswahl einge.
troffen und erlasse ich solche zu ausnahms¬
weis billigen Preisen.

Ehr. Im . Kraushaar.

uNuhrer Steinkohlen^
Schmiedekohlen Zr Coaks

"empfiehlt billigst
A. Schmitz,

^ _ Bahnh ofrestaurateur.
Ebhausen.

Empfehlung.
Auf bevorstehende Gebrauchszeit em-

-ps«hle- denĤ -Oekonsmen
DrMmaschmen

zu Hand- und Goppttbetrieb,
mit Schüttler und Putzapparat.

Goppel,
fahrbar, feststehend und liegend.
Kutterschnei - mafchinen,

Obftmahlmühlen
mit Steinwalzen,
Mostpressen,

Rübenschneideru. s. w.,
und Md von jämmtlichen Maschinen vor
räthig, alles unter Garantie solider Aus
fbhrung.

>. M >lgler,
Mech. Werkstätte.

4 beistahe noch neue

ALo » » l8 - Ler1vI »1

des AllKMernen Meutschen Versicherungs-Vereins
ia Stuttgart. E. O.

-Lnfall-̂ Jnvaliditäts-, Krgnken- und Sterbekasse. Gegründet im Jahr 1875.
BetreffrUd  dkwÄMMat Auli 18  77.

BeimVerein waren Ende Juni 3.W2MMrsdnöu,-per6chrrt.
Im Mönäl Jull -stnd . . . ,̂ Ä41 „ AbMlyPdn,

somit-Gesammtzahl der Verßcherte« am 36,369̂ Mrsonen.
Vom 1, Januar bis 1. Juli d.-Ji ' ksttzahlte.der̂ Berein:

an SterbekaKem Gelder-̂ 26,412. 58.
an kranke Mitglieder""-M 34,078. 52. «8 60,491/10.

Im Mona/Juli wurden bezahlt:
an SteMMr -Gelder 2,989. 07.
an verunglüate und kranke Mitglieder -/t 5,161. 08. 8,150/15.

Angemeldet wurden im Monat Juli:
üv Unfälle, - 4S innerliche Erkrankungen, — 15 Todesfälle,

Ende Juli standen in ärztlicher Behandlung und erhielten täglich Entschädigung
123' Bereinsmitglieder.

Das Vermögen, resp. der Reservefonds des Vereins betrug am Juli d. I.
^ 72.387. 61.

.LerVerein gewährt den Judustriellen bei Versicherung ihrer Arbeiter die.günstig-
sten Bedingungen.

Die mit dem Verein verbundene Kranke »- und Sterbekaffe ist die größt!
freie Unterstützungskasie für Beamte , Kaufleute , Gewerbetreibende , Ar¬
beiter re. (3232)
Die Kaffe gewährt täglich4 1VM Unterstützung in Krankheitsfällen.

4VV bis 4VOV M jährliche Jnvaliditäts-Pension rc.
4000 —1V,SO« M . bei durch Unfall herbeigeführten Tod.
Die Sterbekaffe zahlt in Todesfällen ISO—000 M.
Die monatlich zahlbare Prämie ist äußerst gering. Prospekte find in jeder Stadt

von den Agenten des Vereins gratis zu beziehen.
Vertreter für Catw und Umgegendr

MkWMMVM.

Kunft und Gewerbe AusstMnng
für das Grosther̂ogthum Baden

in der Wvstlittllv zu ILttrlsrilkv.
S»v8kks»v1 v »» » 1 bis SV . L8V- .

Verioofung von 3000 Gewinnsten im Werthe von 150,000 Mark.
Einfaches Eisenbahnbillet gewährt freie Rückfahrt.

Calw. Frucht -Preise am 18. August 1877.

hat zu verkaufen; wer? sagt die Expedit.Blattes.
HVvlI Ävr

Mein reichlichst sortirtes Lager in

üeke« L Ivrilvu
bringe ich auf bevorstehende Verbrauchszeit
unter Zusicherung der neuesten und billig¬
sten Preise in empfehlende Erinnerung.

ISO 8k>ÜS.

Getreide-
Gattun-

,. sSen.

Bori.

K

Etr.

-Neue
Zu¬

fuhr

Etr.

Ge-
sammt-
Be-
trag
Etr.

Heu¬
tiger
Ver¬
kauf

Etr.

Im
Rest

gebt.
Ctr.

Höchster
Preis

Mk. ! Pf.

Wahrer
Mittel-
Preis

Mk. ! Pf.

Niederster
Preis

Mk. ! Pf.

Ber»
kauft«

Summe

Mk. jPf.

Gegen d. vor
Durch»

schnittSpret-
mchrl wenig.

MPf .lM.jPs.
Äaizm —
Kerum gem. — 110 110 110 — 12 70 12 52 12 50 1378 20 — — — 48
Gerste — 3 3 3 — — 9 50 — 28 50 _ — — -
Dinkel alt. — 105 105 95 10 10 50 10 4 9 50 954 50 _ 46

neuer — 95 95 95 — 3 50 8 — 6 — 757 — 13
Haber alt. 30 70 100 70 30 8 _ 7 17 6 20 502 50 _ 5 — -
Bohnen
Wicken —
Summe 30 383 > 413 , 373 40 3620,70 —

Sta -tschu tth ai -esamt.

IM86 30. ^UAU8t.
Drei« Mk. 3.

Sokortix«Lssteliunßsn voräsn n»od-
ellsotuirt äurck

LoläsÄumdi» bi«j,iZ«d»kr

Haus-Verkauf.
Ich Unterzeichneter setze mein Wohnhaus

in der Jnselgasse dem Verkaufe aus . auch
wäre ich gesonnnen, solches zu vermiethen.

Es enthält einen Stall und guten SpAH«,
irnLten StockUne geräuöiigs WdWing
und ein freundliches Dachlogis nebst Holz-
stätte und Gemüsegärtchen. Es kann jeden
Tag ein Kauf oder Miethsvertrag mit mtr
abgeschlossen werden.

Ealw, den 17. August 1877.
Ernst Grißler.  Zimmermann.

Breitenberg.
Bei dem Unterzeichneten liegen

«SV Mark „Meggcld
gegen gesetzliche Sicherheit sogleich zum
Ausleihen parat.

Pfleger Georg Schönhardt.



Wir voriger Jahr , Habe auch Heuer wieder den

Verkauf eines Mbriklagers
I

-in den neuesten , fehlerlosen Dessins übernommen und empfehle solche-»u geneigter Ansicht.nvernommen und em pieyle solche:zu geneigter ANjuyt.

Weise pr. Meter SÄ Pfennige.

—' tttlti pr. Meter 60  Wem, -,«

6. 2isg1sr, SMdMraus.
Eine frische Sendung

'DorasL- L kortlLüä-
Cement

ist eingetroffen , und ich emfehle diese beiden,
als vorzüglich anerkannten Sorten bestens.

Ernst Schall
am Markt.

Berneck.

Für Wagner.
Am Sa -mstag,  den 25 . d. M .,

Nachmittag « 3 Uhr,
werde ich auf dem Hofe Roßrücken verkaufen:

8 buchene Stämmchen , 3— 6 Met . lang.
18 —30 Cent « . stark,

4 Rm . buchene Spälter . ganz dürre , sehr

11.

15.

gute größere und kleinere Felgen , u.
4 kleinere , schr -gute neue Räder.

Schul « . Ren z.

Standesamt lkalw.
Dom 13. >bi» IS . August . 13 ?7.

«ehoreue.
Aug. Franziska Friederike Emilie , Tochter de<

Alfred Vogel , KilufmanNZ dahier.
, - Georg -Hrieddich, Gohn de- -ihri - ian

Waidelich, Fuhrmanns hg hier ,

Am 23 . Aug . haben wir eine Myndsfinsterniß , die, natürlich bei
klarem Himmel , in ihrem ganzen Verläufe sichtbar ist . Der Anfang
der Finsterniß , welche eine Größe von 20,2 Zoll hat , tritt ein um
d Uhr 57 Minuten , nachdem der Mond bereits drei Stunden vorher
aufgegangen ist . Die totale Verfinsterung dauert von 11 Uhr 2 Min.
bi« 12 Uhr 47 Min . Nachts ; die Mitte der Finsterniß findet statt

«m 11 Uhr 55 Min . Nachts , zu welcher Zeit der Mond im Meridian
steht ; die Finsterniß erreicht ihr Ende 1 Uhr 53 Mm . früh . Die
erste , sowie die letzte Berührung des Halbschattens tritt ein etwa eine
Stunde vor dem Eintritte , resp . uach dem Eintritte des Schattens.

— Böblingen»  16 . Aug . Von heute Abend ist eia Unglücks-
fall zu erzählen , der herzzerreißend ist. Ein Güllensaß war an der
Straße nach Sindelfingen aufrecht gestellt . Ein 8jähriger Knabe
wollte sich darauf setzen, das Fuß fiel um und der Knabe würde mit
zerschmettertem Schädel zum großen ' JaMmer seiner vielgeprüften Eltern
todt nach Haus getragen.

— Böblingen,  17 . Aug . Heute früh um ^ auf 4 Uhr brach
-eine gefährliche Feuersbrunst aus ; die volle Scheuer Köders in der
alten Pfarrgaffe ist abgebrannt ; die Nebenhauser sind gerettet Der
Jmmobilienschaden bei dem am Montag durch Feuer zerstörten Bier-
keller von Burkhardt beträgt 3500 ^

— Cannstatt.  Gestern Nachmittag kam wieder einer der vielen
Fälle vor , wo durch den gewaltigen " Pfiff der Lokomotive Und d»^
donnernde Daherbrausen des Lisenbahnzuzs aus dem Rosensteintunnel!
heraus auf die Neckarbrücke die Pferde an gerade dort aiilangriiden j

' Equipagen scheu wurden und sie u nwarfen . Es ist daher allen diese
Strecke Befahrenden dringend anzuempfehlen , die Zügel ihrer Pferde
fest und stramm in der Hand zu behalten . Es geschah dieser Unfall
zwei , Einspännern , welche durch da - Scheuwerden ihrer Pferde
UWkworfen und die Insassen herauSgeschleudert wurden . Da « eine
der Pferde kam gerade ans die Pferdebahn zu liegen , welche so lange
zu warten gettöthigt war . bis die Herren , die Tbicre und die Equi-
Page » wieder auf Beinen und Rädern waren . ' Außer einem sehr
starken Derangement der sonst sehr patenten Toiletten war glücklicher¬
weise ein ernster Unfall nicht zu beklagen.

— In Kupferzell  wurde in letzter Woche in der earnzel . Kirche
Ungebrochen und aus der Sakristei eine silberne Taufkanne sammt
Becken nebst Taufsteindecke entwendet . Man ist bis jetzt dem Diebe
«och nicht auf die Spur gekommen.

— Heilbronn,  17 . Aug . Dem Vernehmen nach wurde in der
estrigen Gemeinderathssitzung beschlossen, das Mitbringen von Hunden
jeder Art in Wirtschaften und Wirthschaftsgäclen bei Strafe zu
Verbieten. Diese Anordnung wird wohl vielfach willkommen sein.
— Vom Kocher.  14 . Aug ., wird der ^ Neck.-Ztg : " geschrieben:

Unlängst reiste ein Mann aus einem im Oberamte Hall gelegenen
Dorfe uach Tübingen , um dort einen Professor wegen seines Fuß-
kiden « zu hören . Derselbe telegraphirte nach seiner Zurückkunst von
Tübingen an seine Verwandten in Kochtndorf : Christian soeben gekom¬
men . Das angelangte Telegramm lautetl aber zum -großen Schrecken
-feiner Geschwister und Verwandten : Christian soeben gestorben . Gleich

deü andern Morgen in aller Frühe begaben sich die FanMenangehvrhea
in Tcauerkleidern mit der Eisenbahn nach Hall - erfuhren aber zu - ihrer
Mßieu Freude bald , daß Christian heiter und ' fidel - sei -und -zu«
Scerben keine Luft verspürt habe . Die in nicht geringen ' Schttcken
gejagten Verwandten können gegen - den Telegraphisten nicht einmal
rinei .Besch werde erheben , da nach der Delegraphenocdnunz die Verwalt¬
ung Nachtheile , welche durch Verstümmelung einer Depesche entstehen,
nicht zn vertreten hat.

— Saulgau,  l4 . Aug . In dem vielgenannten Mengen ka«
nach dem , D . Blksbl . " in rer Nicht oom 13 . auf dyn 14 . d. M.
wieder einmal ein Akt unpräzisicbarec Bosheit vor . Einer ! Wsttwe
wurden 90 Stücke der schönsten Hopfen abgeschaitten . Der Tchäter
wird wohl schwer zu ermitteln sein, Sa et keinerlei Spuren zurücksicß
und auf Niemanden ein irgendwie , gegründeter Verdacht fällt . Dagegen
liegt schon bald drei Wochen ein Wirth . von dort in der Untersuchung » -
haft , welcher verdächtig ist, einen Polizeidiener im Rücken überfallen
u »d mit Steinen , die er in einem Sacktuche hatte , stark verwundet
z» haben.

— München»  18, . Aug . AuS Weiden in der Ooerpfalz . wird
geschrieben : „ Als am Donnerstag den 9 . d. M . der deutsche Kaiser
in Weiden durchfuhr nud vorher all : Bahnzüze abgelafsen wareu,
mußten sich sämmtliche am Bahnhöfe Anwesenden vom Perron au»
in die Wartsääle verfügen , die abzesperct wurden , so daß es Äie-
mrndeü gegönnt gewesen wäre , Seine Majestät zu sehen. Um 7 Uhr
il Min . traf der Zug ein , und nun ordnete Kaiser Ä :. h: n
die O :ffnung der Bnhnlokalitäten , und zwar mit der Aeußrrnaz an:
„Warum soll oaS Volk mich nicht sehen ? " Den .ihn aufs Lebhafteste
Begrüßenden dankte der Monarch in sichtlich herzlicher Weise , und
laute Hochrufe begleiteten den Kaiser bei der bald wieder erfolgenden
Weiterfahrt . "

— Berlin,  15 . Aug . Schärfer , als je , erklärt England jetzt <W
der Thronrede seine N :utralität . Oe Entsendung seiner Flotte »ach
der Befikabai . der . Plan der Besetzung oon Äallipoli , die amtlschen
Erhebungen über Ausschreitungen der russischen Truppm und so manche«
Andere , Alles scheint o.-rgeff -n ; die Thronrede erinnert sich nur , daß
noc längerer Zeit eine englisch : Eröffnung ai Rußland ergirng , i»
welcher die Grenzlinie der englischen Jiteressen bezeichnet wurde , und
sie konstatirt eine darauf erfolgte Antwort , welch : die „ freundschaft¬
lichen Gesinnungen " , Rußlands bekundete . Darüber hinaus hat sich»
wenn man sich ausschtirßlich auf -die Tgconrede verlassen will , nicht»
ereignet . Es werden nur nah die möglichsten Anstrengungen
in Aussicht gestellt , im geeigneten Augenblicke - auf die Wiederherstel¬
lung de« Friedens hinzuwirken , und da » Vertrauen auf die Unter¬
stützung des Parlaments ausgesprochen , falls ctwn  im weiteren Ver¬
laufe des Krieges die Rechte E iglauds -anzetasiet oder gefährdet wer¬
den sollten.

— Berlin,  16 . Aug . Wider deutsch : ( nicht bairische ) Eisen¬
bahnen find im 2 . Quartal d. I . 115 Beschwerden de» Publikum»
-beim ReichSeisenbahnamt eingezangeu , äoooon 13 für begründ : ! er¬
achtet , 9 zurückgewiese «, 23 wegen Unzuständigkeit nicht erledigt « er-
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H«v konnten, 17 ans irr, Rechtsweg verwiesm, dk bbrigen zunächst an
Zir bettrssrndrn Eisrnbahnvrrwaltungrn »erwiesen wurden. Einige Be¬
schwerden grwLhttrn Material für gesetzgeberische und organisatorische
Hoecko.

—- Berlin,  16 . > ug. Den Mitgliedern de« deutschen Patent¬
amt»« ist »or einigen Tagen ein eigenthiirnliche« Gesuch zugegangen,
nämlich auf ein Patent für dir Leichenverbrrnnung im Himmel. Rach
tzem Vorschläge de« Patrntsnchrndrn soll der Leichnam in einem Gitter-
Verschluß in einen Luftballon gelegt werden, der den Leichnam hoch
»ach den Lüften emportrügt. Dort oben in den hohen Regionen an
gelangt, wird der Leichnam verbrannt, , so daß die Asche de« Ent-
schlafrnen in alle vier Winde verstreut wird.* Der Patentsvchrr
«eint , daß derselbe Luftballon zu mehrmaligenExperimenten zu ver¬
wenden sein wird.

— Ueber eine große Razzia in der Berliner  Hasrnhaidr berichten
die Berl . B !. : Unter persönlicher Leitung de« Kriminolkvmmissärs
Weine wurde am letzten Sonntag in der Hasenhaide, und zwar am
Hellen Tage eine Aushebung dunkler Existenzen vvrgenommen, wie die-
selbe großartiger in Berlin wohl noch nicht stattgefundenhat. ES
kam der Behörde zu Ohren , daß hauptsüchlich Zuhälter gemeiner
Dirnen und Bauernfänger in der Hasenhaide heimlicher Weise Hazard
spiele aller Art unternähmen, und diese Spiele grvßtentheil« in der
Nähe de« Karlsgartens , nahe den Cchießständen auf kleinen Tischen,
verdeckt durch ihre Helfershelfer, trieben. Dienstmädchen, Lehrlinge,
Gesellen und Hausdiener waren die Pointeure, die hier um ihre sauer
erbwvrbenr Groschen gebracht wurden. Ungefähr 30 bis 40 Krimi¬
nalbeamte mischten sich nach und nach unter das Conntogspublikum.

Hinter jedem Tische eines der Bankhalter faßte einer von ihnen Pofio.
Berittene Schutzleute und Schutzleute zu Fuß waren in der Nähe,
ungesehen von der Menge ausgestellt. Der Lrirninalkommissiir gab
rin Zeichen und 20 Bankhalter waren von je einem Kriminalbeamten
am Kragen gefaßt, ihr Tisch und Geld von einem anderen Beamten
mit Beschlag belegt, die unifoiwirten, vorher ausgestellten Schutzleute
herbeigehvlt und die Gesellschaft noch der Polizeiwache in der Jvhan-
niterstraße geführt. Es solle» bei dieser Attaque allein 6 längstgr-
suchte Bauernfänger, welche dort als Bankhalter das vertrauensselige
Publikum rupften, der Polizei in die Hände gefallen sein. Sämmt
liehe Bankhalter wurden noch Abends spät mit dem grünen Wagen
nach dem Mvlkenmarkt befördert.

— Die Elberf . Z . meldet : Dem nächsten Landtage wird eine Brr-
läge zugehen betr . die Erwerbung der bisher im Eigenthum der Köln-
Mindener Eisenbohngesrllschoft stehenden Eisenbahnlinien Oberhausen-
Arnhrim und Deutz -Gießen nebst Rheinbrücke durch den Staat.

Paris,  15 . Nug . Für die WeltauSstellungSpreise wird eine
Summe von 1,500,060 FrcS . auSgrsetzt . Die internationale Jury
besteht auS 350 fremden und 300 französischen Mitgliedern , dann
au » 175 fremden und 150 französischen ErgänzungSriLtern . Die
fremden Jurors werden im Berhältniß zu dem von jedem Lande ein
genommenen Raume je von ihrer Regierung bezeichnet , die französischen
auf Vorschlag der Weltaukstellungskommission ernannt . Cöwmtliche

Ernennungen müssen vor dem 1. Januar 1878 erfolgt sein. Die
internationale Jury Hot ihre Arbeiten in der Zeit vom 1 . Juni bis

zum 1 . Septbr . zu vollenden ? Die PreiSvertheilung wird aus den
10 . Septbr . 1878 angesetzt . Die Preise bestehen : für Ackerbau und
Industrie in 100 großen Preisen ( in baorrm Geide ) , 1000 goldenen,

-4000 silbernen , 8000 Bronze -Medaillen und 8000 ehrenden Erwähn¬
ungen , für die Gruppe der Kunstwerke in 17 Ehren Medaillen und
Kuvstgegenständen , 32 Medaillen erster , 44 Medaillen zweiter und
48 Medaillen dritter Klaffe . !

Paris,  16 . Aug . Bei einem landwirthschaftlichen Feste in
Ehinon ist es zu sehr lärmenden Auftritten gekommen . Der Präfekt
hielt eine Rede , auf welche die Republikaner mit dem Rufe : „ CS
lebe die Republik ! Man will sie vmstürtzen !* antworteten . Ein ge¬

wisser Herpin rief daraus : „ Es lebe der KönigI * und erhielt sofort
eine Ohrfeige von Joubert , dem Bruder des bonopertistiscken De¬
putaten . Das Bankett mußte inmitten des Tumults aufgehoben werden.

K v n st an tinop  el , 8 . Aug . Die von der Deputirtenkommer
bewilligte Zwangkonleihe im Belcuse von 600 Millienen Piastern
(nach heutigen Kursen etwa 6b Millionen Mark ) ist ausgeschrieben.
Sie ist vertheilt wie folgt : Besitzer von Grundcizenthum zahlen auf
diese Anleihe eircn Betrag , welcher der jährlichen Grundsteuer gleich-

ikommt , die sic dem Staat entrichten ; Koufllute , Gewerbetreibende,
Inhaber von Leibrenten v . s w . 10 Prozent von ihrem Einkrmmcn;
die Staatsbeamten zwei Monate ihres Gehalts ( also 16 bis 17

Prozent ihres Einkommens ) . Diele Anleihe ist in vier Raten , im
Juli , August , September und Oktober zu zahlen . Daß Anleihen
wird mit 10 Prozent verzinst : dazu 5 Prozent Amortisation , so daß
diele S >leihe  j ährlich L0 Millio nen Piost er , also  et wa den vie rten
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Ttzril brr Grundsteuer kaut dem letzten Budget , in Anspruch nimmt.
Militärpersonru und Pvlizeisvldaten vom Gemeinen bi« zum Kolagasfi
(Major ) inclusive find von -er Zwangsanleihe ausgenommen. Für
dir emgrzahltrn Beträge werden zuerst interimistische Quittungen , us«
gestellt, und im November definitive Obligationen mit dm Coupon«,
welche letztere bei der Zahlung der Grundsteuer an Zahlung- statt an¬
genommen werden.

Dom Krieg «.
St . Petersburg,  17 . Aug. Amtlich aus dem Hauptquartier

Gorni Stuben den 16. Aug. Das Feuer der russischen Batterien
bei Slvbvsia brannte am 14. Aug. 8 Rustschuker Dampfmühlea
nieder; dir Rustschuker Batterien wurden zum Schweigen gebracht.
Die Türken eröffnet»» am 15. Aug. da« Feuer gegen Giurgewo, der
Artilleriekampf dauert den ganzm Tag . (Gleich wach Plewna wurde
verbreitet, die Russen hätten die Belagerung von Rustschuck aufge-
geben; die obige Depesche zeugt vom Gegmtheil.)

Da in Folge des gesunkenen WasserstondeS in brr Donau die
Spitzen der versenkten Torpedos pchtbar geworden find, so hat de»
russische Flotillen-Kommando die tiefere Bersenkung der Torpeder
angeordnet.

Konstantinoprl,  15 . Aug. Das russische EorpS, welcher
die Dobrudscha verließ, um di» russische Donauarmee zu verstärken,
pasfirte auf einer nrvm 4 Stundm oberhalb Rustschuk bei Pyrg«r
errichteten Donaubrvcke nach Bulgarim.

Die Nachrichten aus den Distrikten, in deren Nähe Kämpfe statt-
gefunden haben, laute» schlimmer und schlimmer. In Eski - Sagr»
ist die ganze männliche christliche Bevölkerung durch den türkischen
General zum Tode verurtheilt worden und nur dir Frauen und Kinder
hat man geschont. Diese Nachricht wurde von zwei amerikanischen
Missiorären Lberbracht, die von türkischen Freunden beschützt wurden
uvd jetzt in Konstantinopel angekowmeu sind. Sie haben ihre ganze Habe
verloren. Auch wird die obige Nachricht durch Konsulardepeschen bestätigt.
Den Borwand für diese abscheulichen Maßregeln bot den Türken die
Behauptung, baß die Christen von ihren Fenstern auS auf die Truppe«
geschossen hätten.

AuS Athen  wird der „Times - unterm 12. ds. trlegraphirt:
„Ein als russischer Agent bekannter Grieche hat dem Nationalver-
theidigung»comite 10,000 ChaffepotS und 2 Millionen Patronen über¬
geben. Zwei deutsche Offiziere werden ersucht werden, die Leitung der
Arm« zu übernehmen, aber es wird keine Bewegung stattfinden, bi»
die Russen erfolgreich vorgedrungen sind.

Vermischtes.
Berühmter Nachtwächter  gab 'S früher zwei ; daS warm die!

zwei , die der Fabeldichter Geliert besungen hat . Jetzt gibtS vier, !
ein volles OuaNett ; denn es find die beiden Nachtwächter in Brieg
dazu gekommen , die hoffentlich auch ihren - Sänger finden werben. !
Cie zeichneten sich dadurch aus , daß sie Nachts am liebsten schliefen, §
meistens in einem und demselben Thveweg , nachdem sie sich satt ge¬
plaudert hatten . Ein Schveiderjunge überraschte sie und flickte fit

!wit schnküfertiger Nadel und starkem Zwirn aneinander . Dann rief n
iZeugen herbei und schrie Feuer ! Hu , wie fuhren sie dann in die Höhe,
>um furchtbar ausgelacht zu werden . Das Dümmste war , daß sie den
, Cpoß übel nahmen und den Jungen verklagten auf AmtSehrenbelei-
i digung ; die Richter sprachen den Jungen frei und die Wächter der
Nacht verloren ihren Dienst . (Berühmt könnten auch die Cal wer
Nachtwächter werden , freilich nicht durch ihren Gesang , sondern oder
dadurch , wenn sie diesen Gesang , der nach den Ansichten Macht!
viel besser als Naätruhrsiörung bezeichnet werden könnte , aufgebe» ,
und in anderer vernünftiger Weise ihr Dasein als Hüter der nW - j
liehen Ordnung markiren wollten .)

In niedrere Fabriken in Brünn  kommt neulich Hussein Avr»,
ein hoher türkischer Beamter , um Einkäufe für die Armee zu machen.
Tie Fabrikanten lachen , denn sie wissen , wie man mit türkischen und
andern Armeelieferanten umgehen muß . Sie hörten aber schnell aus ^
zu lachen , dern der Türke mochte ihnen das Verkaufen nicht leicht,!
sondern feilschte um den Preis jedes einzelnen Artikels . Endlich war
das Geschäft fertig und ein Fabrikant ließ die Bemerkung fallen , daß
nicht leicht Jemand im Stande sei, an den erzielten Preisen noch et¬
was abzvhandcln . Da erklärte der Türke gelassen , er könne die Lip

i ferung nur dann als abgeschlossen ansehen , wenn ihm selber noch eint
anständige Provision ( Trinkgeld ) zugestanden werde . Lange Gesichter,
lebhvste Proteste und große Erbitterung und endlich wird die Pro¬
vision zugestanden : Trinkgelder gehen ja durch ganz Oesterreich . So,
meine Herren , sagte der Türke ernsthaft , nun schreiben Sie den nur
bewilligten Betrog meiner Regierung gut . Sie sehen , es läßt sich
immer noch etwas abhandeln

S . O elschlSger " n Kc-lw'
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